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S’tei‘cript ves Craichunasdminifiers
betveffend:

die Haltung ded am 28. September 1799 gefeverten e
ligiofen Buf - Bet- und Dantfagungsicfs.

TR R

Der Minifier der Khinfte und Wiffenfchaften
der einen und untbeilbaren Helvetifdyen Republit , an
. Den Regicrungsfatthalter des Kantons Bern,

Bern den 11. Uuguft 1799.
Birrger Statthalter!

Bie Wwiinfche ver Mebrbeit der fatbolifchen foroahl, als peste
frantifchen Religionslebrer Helvetiens, fimmen davinn fiberein, dof
Das offentliche Buf- Bet- und Danffeft, weldhes nach altem
DBraudhe im Herbfte gefenerr wird, auf einen Sonntag falle, nnb
auf den 8. September dicfes Tabres verlegt werde,

Dem sufolae trage ich Shnen, B, Statthalter, im Namen des
BVollsichungsdireftoriums auf, den Religionsdienern Shres Cans
tons Ddiefes Refultat meiner Corvefpondens mit den geiftlichen Bore
ftebern beyder Religionsparthenen befannt ju machen, und fie eine
suladent, daf fie diefen veligivfen Fefitag durch Programmen , die
der MWirde und Widbtigleit eciner folchen FeyerlichFeit angemeffert
fepen , Dem Wolfe verfindigen. |

Sie werden jene Sicherbeitsmagregeln und Polizevanfialten
treffent, die bey dergleichen YUnlaffen tmmer gewohnlich marer,
und mweldie die Gefese der guten Oidnung, das Snterefe der
Gittlichfeit und jene Achtung erbeifchen, die jede gute Regterung
ver Offentlichen Gottesverehrung cimer veligiofen Nation fchuke
big ift. :
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cepbaen die Religionslebrer ihre Anflienqurig verdopeln’, um
an diefen feperlichen Lage die Schdnbeit einer Neligion ing flare
su feen, ‘Die vorsugsweife Freundinn des Menfdhen iffs mogen
jie den beilfamen Einfluff ciner Gottegvevehrung einleuchtend mae
dent, welche unfeve Erhaltung fichere, beflere Grundfine einprie
gen, und fie woblthatig verbueiten muf.

Der dyriftliche Gottesdienit ift eine bildliche Darfiellung der
moralifchen Welt, Obne denfelben bliche die Tdee unferer ewvi-
get und unfichtbaven BVerbaltniffe sum Hodften Wefen, und zu
dett vernimnftigen Wefen, welche nach ihren Seferen leben, eine
mufige Spetulation ohne Leben, vbne Kraft und Wirtung. Die
Philofophen wiben fich in ihren Scriften daviiber freiten;
feute, die forgfaltiger ersoaen find, wirden fie gleich einer Menae
anderer wiffenfchaftlicher Begriffe, die von ibnen unterfucht, ane
genommen oder verworfen werden , bebandeln und vevgeffens und
das BVolf Batte nicht einmal eine Ahndung davon.

Und. doch wie wichtig it nicht dicfes Bild, diefe Darftellung
eiter movalifchen Welt! SNuf der Wenfch , Ver fich diefe Tdee
vollig u eigen qemacht hat, dem fie fich obue interlaf auforingt,
ber ftets in ibrer Gegenmart Pandelt, nicht unendlich folgerechs
ter, rubiger, gevechter, licbevoller , tugendBafter feyn, alg diejee
figen , deven @eift und Hevy nidht vou ibr gelenft werden? —
Gdywebt ihm nidyt beftandig wor AYugen, was unverdnderlich und
grof ift, was die Seele vercdelt, was ibre Gefirhle [luteet, was
feine Leidenfchaften sabmt, was ftber alles exhebt, was zu allem
Starfe giebt?

T @g falt alfo in die Yugen, daf cine Anftalt, bdie nebft ans
dern woblthatigen Swoecken auch die Abficht hat, den Biiwgern
bie Sybee einer moralifchen Welt su vergegenmwirtigen, zu vers
finulichen, eine YQelt, die mitten unter allen biwgerfichen und
vhofifchen Revolutionen unverginglich bleibt, cines Neidhs der
Geredhtigfeit und der Wahrheit, fiiv weldyes das Weltall eriftirt,
und welchem alle Ereignifie davinn untergeordnet finds g ift flar,
04§ eine folche Anftalt cine bevrliche, nusliche, erbabene Einrich
tung ift. Die dyrifiliche Cebhre geichnet fich unter allen andern
rten veligivfen Werfaffungen dabuvch aus, daf fic nach der Ab-
fidht ibres tifters ein fichtoares Bild diefer unfichtoaven und
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Bleibendess Drdtrung fewre foll, welche der STl sum  Ge
wolbe diefes uncrmcflichen Gebdudes, der Endswecke des Unis
verfums i, Dicfer unterfcheidende Charatter erhebt fie nicht nue
alleirs {iber alle andere Neligionsfyfteme, welche dev Aberglaube,
die Srommigfeit, die Lif, Dder Chrgeis und die Philofophic ers-
fundent unbd iwedhfelsweife befefiget baben, fondern audh noch
nber alle Berfudie philofophifcher @otteﬁuercbrungen, die man in
unfern Tagen getvagt bat.

Die driftliche Neligion iff weder die Exeltgwn ved Barbaren
oy ¢cines durch Civilijation entnervten BVolfs, nod) der Philo-
fophen von diefer oder jener Sefte, von diefer oder jencr Meys
nung; nicht Religion des Norder, nicht des Orvients, nicht ded
Siioen, fondernr Neligion des Menfchen, die su feinen Bednf
fiiffen, s den BVeflimmungen feiney Natuy in jedem Lebensgalter,
auf feber Stufe dev gefellichaftlichen Cultur, und unter allen
Himmelsfvichen paft.  Fhre Lebre wirkt auf alle feine Fabigtei-
ten gugleich, fie ruft die Cinbildungsfraft dev BVernunft ju Hilfe,
fie. fillt das Hers mit fanfter Rihrung , mit fafen Sefiahlen, mit
exbabenen Empfindungen s fie bedient fich derfelben sum Bebhuf
der Sugend, fic fchaft fie su Werkseugen des Gewiffens um,
Shr gottlicher Gtifter begann und fubete die fehwerfte Unternehs
mung aug , dic jemals verfucht ward, die Dildung eincr gany
mora[ifeben Gefellfchaft im Schoofie Des Sittenverderbnifies, eis
ter Anftalt, die allein fiy die feugcnb auf Koften aller Lafter e
vidytet ward. ‘

Yufer feiner Kivche ift auf Erden noch tem grofier gcfcl[fcﬁaft—-?
Licher Berein ju Stande geformmen , der ausfchlicfend sur Wet:
fung tes Gewiffens, jur Entwiffung des moralifdhen Sinnes,
s Dienfte dev fittlichen Bolformmenbeit beftimmt whre. JFhm
allein gelang es, Wefei, die von ibren Leidenfchaften beherrfcht
wurden , in_der Abficht, fich dev Hereichaft devfelben ju entzichen,
g1 vefammeln; Menfdhen, die nach Vergnigen diwefeten, unte
ter Gabne der Entfagung und Selbftoerliugnung su veveinigen s
eute von allen Clafien, von allen Stufen der Einficht und von
allent SMeynunaen jur Wntergeichnung eines Coder von Grundiagen
a1 bewegen , weldher afle ibre Borurtheile fber den Haufen warfy
alle thre Dciaunaen niedertimpfre, allen {hren Begicrden entges
aenfteedte, einen Codex, weldier die ficbe feines Nachfen der
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Gelbfiliche an die Cuoite fent, uud dic- Liebe der-adttlichen Ges
pote uber alles exDebt, eitten Codey, weldyer der wabre TRitteh
punft moralifcher Vereinigung deg Menfchengefchledites ift,
D, des glovreichen linternehmens! H unverbofter Erfolg! — -
O unfchdnbare Anftalt! Neiww, du vivft nicht su Srunde gehen?
— e founte dtch von mewem fHiften? — Wer Fonnte didh in
diefemt Sumult und bey diefemn Hine und Herfluthen, menfdhlichey -
Leidenfchafter, Soeen und Leiden wicder hervorenfen 2 Ach, woer gabie
nodh einmal fein Leben hin, um div das deinige wieder ju fhenfen 2
teitr, dut wirft nicht ju Grunbde geben! €5 ift i unfern Ta-
gent allzu einfenchtend, dag die Sittlichteit die cingige gefellfchaft- -
lihe Garantie, bdie eingige Grundlage, auf dev die Menfdhen= -
rechte tuben, dev eingige Bawm dev Madit, das eingige Echale
tnngsmittel aller auch nodh fo fmtlich ausgefonnenen Conflitys -
tionen, die cingige Gtuke der Staaten ift. Tan weif bcut 34
Sage, und fann ¢8 nicht mebr in Jweifel giehen, daf alle Nee
giceunasfornten von den BVeamtent, denen fie anvertraut find, -
und welche fie alfo vorgiglich bewabren follen, in der Stille un-
terarabent, und ofentlich augegriffen toevden fonnens daf feine
@wringfeder, bdie in der Staatdverfaffung felbft angebracht wird, -
fie von fertent BHeimiichen Werfdhrworungen wnd fenen offentlichen
Angrifert ficher frellen fann , weldhe felbft durch die Hande ibrer -
Pewabrer gegen fie unteynommen werden, daf ibre eingige Gos
rantie von Daner, die IMovalitht der Mitglicder der oberften Ge-
walten ift, daf diefe Moralitdt bey cinem verdotbenen BVolfe nicht
aushalten, ja nicht einmal eriftiven fann, und daf bie Movalitdt
der Nation und jene ihrer RNegenten fich durd) Wirfung und Ge
genroivfung untecftigen und belebenn, daf fie fich vdechfelfeitig
Adtung einflofen und Lafter-Schenr gebieten muffenr, wenn die Auss
artuttg der eintent nieht unausweidhlich den Untergang der andern
sur Folge Haben foll. |
Ohne diefe Moralitat find die Bemnubungen dev groften und
madytigitens Nationen unfruchtbar, weil das Lafter fie vereitelt;
Obne fie vevfiegen die reichlichften Hilfsquellen, weil die Hab-
fudt fie abgrdst; obme fie gichen die Volfer vergebens ibren
Ccroeif und ihe Blut in die Kandle doy Gtaats-Ynfialt, in bie
Woern der gefellfchaftlichen Organifation, weil die %ﬂumbenbett'
fie begleitety und die SelbRfucht fie oustrocknet,
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- 1ind was ifid, wobdurdy dicfe Movalitit erbalter , entwickelt,
ficher geftellt wird? Wer verfchafft mir die nothwendige , unend-
lidy fdydrbare Gewifbeit, daf ich nicht mit Menfchen erde lebent -
wraffert, deven motalifche Ersichung den Launen des Jufalls bers
Tafferr werde , nicht mit Stlaven threr Leidenfchaften , welche fo-
gar die Sbee threr Pfichten vergeffen , weil die biargerliche Gefell-
fchaft, it Der fie Yebenr, Feine Unftalt trifft, um fie ihnen einjus -
- fhdrfert , in demen dag Bewuptfenn des Sittengefctes fich verdune
Felt und fogar die Abndung einer moralifchen Welt erliicht, weil -
ihr lebreeiches und erhabenes Bild nivgends ihre Blicke anzieht,
fich nirgends hrer Cinbildungsfraft nabers fondern dag ich mit
-!Jjgenfcf)en ebe, die imumer an ibre Pfichten erinnert werderr, bdie
man éﬁcn_tit'd) mweqen ibrer Bergebungen mit VBefchamung , mit
Ehryefiibl wegen ibrer Tugenden anfallts in deven Gegenmwart -
moft ofters und regelmagia fich auf Gottes Gefes , feine unficht,
bare Gegenwart, feine ewige Gevechrigfeit beruft, deren Fmayie
nationen durdh religiofe Jufammentinfte, durch finnliche Davficls
Tungen des erbabenen Reichs des Heren, der Ehrfurchr gebictenden
Gefellfchaft der Geifter des gangen Weltalls, der majeftdtifchen
Gottesftadt, die alle feine Anbeter , dic Werehrer der Tugend, die
bimmlifchen Wefen , die vernunftigen , feinem Heveicherwillen ge-
Yorchenden Gefdhopfe aller Welt in fich faft, von Ieit ju Jeit
fiberrafcht , - evgriffen und befchaftiget wird 2
Gollte ‘¢8 die Staatsburger oder ihre Worfieher je gereuen
fonnen , eitte folche Anfialt, die ibuen eine o fchdsbare Gewifs
Beit des Bufammenlebeng mit movalifch-gebildeten Menfdyen ge= -
wabet, su erbalten, su pflegen und su veevolifommnen 2
~ Rein, du wirft nidt ju Grunde geben, driftlidyer Gottess -
dienft, Anfialt movalifcher WVolfsersichung, Quelle allgemeiner -
- Sufricbenbeit, Gewdbriciftung der sfentlichen Sicherbeit! -
&3 ift in unfecn Sagen su einfeuchtend , daf es fie den frieds
Yichen Burger, fiur den rechtfhaffnen Mann gleidy widitig ift, in
ciner ®efelifchaft st leben, deven Mitglieder in Gegenmwart ihres
Gleichen in Den Grundfdken der Lugend, in den BVorfchrirten
per Religion durch ofentliche Bortrdge unterrichtet werden , umd
in cinem Gtaate gu leben, ber fur die Gcfundbeit des Volls
Anftalten trifft, und duech eine gute Poltgen den Dunfifyeis vor
faulichter Unfreckung bewabrt, 0
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9Bie fann man mit Giderbeit in einer Gefelijdaft Tebem,
wenn man nicht weiff , ob die Mitalieder, aus demen fie befieht,
Cguch nur eine oberflachliche Kenntnif ihrer Pichten und Beftims
muna haben? @3 ift beut su Tage ju einlenchtend , daf das ofs
fentliche Gtillfchweigen nber die Werbaltniffe des TMenfchen 34
Gott, alg den Belobner der Sugend, und den Radyer ds Laflers,
a8 Gtillfchweigen des Grabes, cin Bundsgenof dev %erbor&en-
Beit, der Bater des Todes iff. — &5 iff Heut su Sage su eine
Jeuchtend , daf obhste Nationalgottegdienft das Gewiffen des BVolis
Cerfchlafiet , und dag ofentliche Sittengericht feinen BVereinigungds
yunft, das Vringty feiner LAuteruty und Wiederbelebung , und
feinen gangen NachorucE verliert; Ddiefes Sittengericht, tweldhes
die Miuber noch exveicht, wenn fie auc) der Strafe durdy Lif
entgeben , oder der Gefise in ibrer Ucbermadit fpotten, *) wels
des der pifentlichen SMepnung jene Starfe gicbt, die dem Bero
Tbrechen mit Erfolge entgegenwivfts jene Lhatfraft, e jur Tus
gend entflammt ; jene Standhaftigheit verleibt , Die felbft die am-
verfchdmtheit sum Eredthen bringt.

~ Nein, du wirft nicht ju Grunde geben, Sottesdienft er Cljno'
fen! Deine Erbaltung ift eine dev Hauptbeweggrande , welde
dem Belvetifchen Bolfe feine Unabbangigfeit theuer machen. Di
fullft die icfen unferer Gefesgebung aus, du bif ein Efas far
die Sudhtmittel, die unferée auffebenden Republif noch mangeln.
Du wift unfern Keamten Mafregeln dev Strenge, unferm age
men Baterland erfchopfende Anfirengungen, dem Staate foftfpies
lige Einvichtungen ciner argwobnifchen Staatspolizen evfparen,
Du wirft den Regenten Vertrauen auf ibre Miiblvger, den Ree
gievten Folgfamfeit gegen ibre Obern, und jene Gemuthsfimy
mung einflofen, telche mitten im IngliicE die .anfmmg nie
gang erfterben Iagt.

P

" ﬂtnmerfunq. Dicfes Refeript ward gerade ju der 8«;
erfaffen, da in ‘{s'ranhetd) die beriichtigten Plimderer bes
freundeter Nationen und des ofentlichen Schases faut an-
geseigt, ubermiefen , einflimmig angeflagt wurden, und
dody, obne Ausnahme, alle ungefivaft entfamen, den of
fentlichen Unwillen Hobn fevadhen, und ihren Siaub in uie
gefiovier Rube verjebrten,
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Meirr, ou mn{t ung nicht- eutuffen werden, Ofentlicher @ot'
tesdienft der Ghriften !
 Unfere Negenten, indem fie dich fchtiken, Gutern, mit Ehr
fuvcht und Licbe bebandein , werden unfever gefellfchaftlichen Wews
faffung cinen Ehavafter der Sittlichfeit mitthelen , die den Nae
tionen Achtutig gebieten, ihv Sutvauen gewinnen, und unfete
braderlichen Berbindungen mit andern Regievungen  erleichtern
wivh.. Sie mwerden unferer Staatsform eine Garantie erhalten,
welche denn Bewegunigen der politifchen Mafchine BVeftand gemdfe
ten, und vad Sdiiff der Mepublif mitten swifchen den jvep gee
fabilichften Klippen, welche der reprifentativen Negictung droe
Ben, alipufchnelen Wedyfel der BVeamten und volligem Mangel
feues Baubers , ber die erbliche Gewalt mngicht, tohlbehalten
und glicFlich hindurdy fiubren wird !

£ Religion dev Chriftenn, du beweifeff Deinenn Werth befous
Derd, auch sur Jeit des Nnglucks, und machfE, daf wiv vicfelbe
alg 9jittel dev gottlichen Erziehung anfeben; du exfuliff unfre
Geelen mit beilfamen Sdymers, unfere Hevgen mit HofFnung,
uufere Augen mit Shranen der Neue und des Dankes, Nein,
dir wirft nicht st Grunde geben, Wenn auchy neues Uuglie fidh
uiber ung Berfiorgen folltes fo werden wir uns wenigftens bdas
Futtel nicht vauben lafen, wodurch daffelbe alfein sum Voutheil
o¢er Lugend gedeiben fann, Wenn wiv alles verlieren, werden
mir doch das Eingige nicht verlieren, was uber jeden Tevluft su
froften vermag. |

Burger Negiccungofatthalter! Dan Bat das Bolf nber die
Abfichten dev Regierung , in Detveff der Religion in Unrube g
fent, Ran Hat die Mepnung verbreitet, daf fie anftatt dexfelbern,
ich veif nicht, melche moralifche Untervichtsanfialten cinffxbrfn
mwolle, S5ch fann Sie verfidhern, daf die grundlofe Geriichte
find , welche von Leichtfinn oder bdfern Willen ausgeftvent, vor
der Berlaumbdung oder Leichtaldubigfeit aufgefaft und forkge
pflanst, und vom SRiftrauen und von dev Sreulvfigheit vergtdl
fert und veraiftet mucden.

Dic Negicrung fennt idre Pfichten gegen bas fouperaine
Nolt, weldes die Conflitution nur unter dem ausdincklichen Bove
behalt, Dag feine Neligion unangefochien bleibe, angenommen
bat, sn guts fic iff gegen die Rivdhe, Deven Kapitalion in ihen
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Hinden find, und der fie davon die Jinfen abtragen muf, 3w
gerecht, al8 daf fie jemals davan deufen fonute, fih den geheis
ligten Pflichten ibrer Erhaltung und der ehrenbaften Unterhaliung
ibrer Diener ju entsichen.

Sy evqreiffe mit Cifer diefe nene Gelegenbeit, um men'

dief in Shrem Namen suzufichern, und Sie fHunen vavauf 3&5-
len, baf alle Beséugungen der Achtung , die Sie der Religion
im Allgemeinen ermeifen, alle Mafregeln, mwelde Sie im Eine

selnen nehmen werden, um dem Fefttage dex Nationalandacht,

das auf den 8. September feftgefest ift, die Charaftere des Yn»
flands und der Feperlichteit, mwelche sur Crbaumng des Wolfes
beytragen fonnen , su verfchaffen, fchon sum Boraus den vollen
Beofall der Regierung bhaben, und gany mit den Sefinnungen
bereinfiimmen  werden, weldhe diefelbe gegen diefenn Gegenfiaud
der unausgeferten BVolfsachtung befeelen.

NRepublitanifcher Grug.

DQer Minifter der Kinfte unp S}B;ﬁenfcbaftm,
i Sign, Stapfer.



	Rescript des Erzeihungsministers betreffend : die Haltung des am 28. September 1799 gefeyerten religiösen Buss- Bet- und Danksagungsfests

